
Ausgabe II, März 2024 bis Mai 2024

gemeinde

Ostern:
Ostern ist der Einspruch Gottes gegen den Tod.
Gott selber stellt sich dem entgegen, was das Leben kleinhält
und es bedroht oder gar vernichtet.
Das tut er auf ungewöhnliche Weise.
Nicht als Kriegsherr, sondern als Friedefürst.
Nicht lärmend, sondern leise. Ohne Waffen und ohne Gewalt.
Seine Kraft ist zart, aber nicht aufzuhalten.
Seine Stimme ist sanft, aber sie dringt durch.
Seine Worte sind behutsam, aber unbeirrbar.
Was wir nicht zu hoffen wagten, wird wahr:
Am Ende blüht uns nicht der Tod, sondern das Leben.    Tina Willms
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Wichtige Telefonnummern

Pfarrer:
Jochen Gran | 9214-30   
jochen.gran@ekir.de

Sándor Károly Molnár | 9214-10  
sandor_karoly.molnar@ekir.de   

Thomas Seibel | 9214-20  
thomas.seibel@ekir.de

Küster:
Jörg Groneberg | 9214-40  
joerg.groneberg@ekir.de

Elke Groneberg | 9214-41  
Terminabsprachen f. d. Gemeindehaus  

Kantor:
Doo-Jin Park | 9214-65  
doojin.park@ekir.de      

Gemeindereferent
für Konfi und Jugend:

Nick Althöfer | 9214-60 
nick.althoefer@ekir.de       

SeniorenreferentinNEN:
Anette Weber | 9214-92  
anette.weber.1@ekir.de 

Jana Steiniger | 9214-92  
jana.steiniger@ekir.de

Gemeindeamt

Frau Romünder, Frau Nöll   
Wiedenhof 12 b, 51545 Waldbröl 
Telefon 9214-0, Fax 9214-80 
waldbroel@ekir.de  
www.ev-kirche-waldbroel.de

Öffnungszeiten:  
Montag geschlossen  
Dienstag 	 10–12 Uhr  
Mittwoch 	   9–12 Uhr  
Donnerstag 	  9–12 Uhr  
Freitag 	 10–12 Uhr  
In den Ferien:  
Mittwoch & Donnerstag 10–12 Uhr

Bankverbindung:   
Volksbank Oberberg eG  
IBAN DE 40 3846 2135 1001 2960 15

Kindergärten

Ev. Familienzentrum Sonnenstrahl:     
Susanne Klitscher, 1601  
familienzentrum-waldbroel@ekir.de   
www.familienzentrum-waldbroel.de

Ev. Kindertagesstätte Wassertropfen:    
Tanja Wagener, 9010907  
ev-kita-wassertropfen@ekir.de 
www.kita-waldbroel.de

Kurz notiert

Impressum 

Redaktion: Pfr. Jochen Gran & Team 

Fotos: G. Engelbert, M. Sachse, C. Büscher, 
Pixabay, K.Hein, privat, Unsplash

Satz: Creativ-Fach-Studio RF Riethig, 
Gretenhecke 3, 51588 Nümbrecht, 
0172/9841480

Druck: Maus-Druck, Nümbrecht

Nächste Redaktionssitzung:  
7. März 2024, 10 Uhr

Notruf

Johanniter-Hausnotruf:  
Tel. 02262/797-136, -138 
Fax 797-135  
hausnotruf.rhein-oberberg 
@johanniter.de

Johanniter-Fahrdienst:  
Tel. 02202/2931-11  
fahrdienst.wiehl@johanniter.de

Ambulanter Hospizdienst  
Tel. 9265387, Fax 9265388

Kirchliche Beratungsstellen

Erziehungs-, Ehe- und Lebensfragen: 4068  
Ausländische Flüchtlinge: 02261/61033/34  
Fachberatung für Wohnungsnot: Frau Hartwich 02291/808500  
Schuldnerberatungsstelle: 02291/808716  
Ev. Telefonseelsorge: 0800/1110111 gebührenfr.  
Gehörlosenseelsorge: Pfarrerin Dagmar Schwirschke aus Köln,  
dagmar.schwirschke@ekir.de  Tel. 0221/8905241, Fax 0221/8905242  
Gehörlosengottesdienste jeden 2. Sonntag im Monat,  
Ev. Kirche Dieringhausen, 14.30 Uhr  
Krankenhausseelsorge: Birgit Klein, 822225

Diakonie

Diakoniestation Hr. Faulenbach  
Tel. 6276 oder 0151/12605295

Aktion »Hilfe für alte Menschen«  
Gabi Reitinger, Tel. 0176/50972025

Soziales Zentrum Brölbahnstraße 1

Kontakt-Punkt:  
1530 / Frau Stahl 807215

»Kaufhaus für Alle«: 901235

»Waldbröler Tafel Oberberg Süd«: 
9070765  
waldbroeler.tafel@t-online.de  
www.tafeloberbergsued.de

Buch und Welt: 808074  
info@doppelpunkt-buch.de
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Samstag, 13. April 2024, 18.00 Uhr in Waldbröl

Orgelmusik
„Vier Hände plus vier Füße an einer Orgel“ 
mit Kantorin Liga Auguste und Kantor Doo-Jin Park
Das Orgelduo spielt seit der gemeinsamen Studienzeit  
an der Musikhochschule Herford Orgelmusik zu vier  
Händen und Füßen.  
Gespielt werden Werke in Konzert, Präludium und Fuge 
in e-moll von J. S. Bach, Sonate d-moll von Gustav Mer- 
kel, Orchestermusik von Joseph Haydn, Sinfonie Nr.94 
Andante (Mit dem Paukenschlag), Jazz Improvisation u.a.  
Der Eintritt ist kostenfrei, eine Spende wird erbeten.

Sonntag, 14. April 2024, 18.00 Uhr in Waldbröl

Gospel-Church   Thema: Zukunft gestalten

Sängerin: Julia Meissner – Impuls: Miriam Dorlaß
Was bringt uns die Zukunft in unseren Kirchen?  
Ein großes Thema, mit dem sich viele Theologinnen und 
Theologen, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Kirche 
und Gesellschaft beschäftigen. Wie kann Gottesdienst 
gestaltet werden, um Menschen den Glauben an Gott 
näher zu bringen? Ein Thema, an das wir uns in dieser 
Gospel-Church ran wagen wollen.
Dafür haben wir Miriam Dorlaß gewonnen, die uns als 
junge Theologin den Impuls aus ihrer Sicht geben wird.  
Julia Meissner, eine Sängerin aus Königswinter, wird mit 
ihren Liedern überzeugen, dass Musik ein großer Anteil 
an den neuen Wegen sein wird. Herzliche Einladung!

Sonntag, 28. April 2024, 18.00 Uhr in Waldbröl

 „Because he lives“ -- „Weil Er lebt”
Unter diesem Motto lädt der Chor „Auftakt“ aus Her-
mesdorf zu einem Konzert in die evangelische Kirche 
Waldbröl herzlich ein.

"Jetzt ist die Zeit"  
(nach Mk. 1,15)
lautete das schöne Motto  
des Kirchentages, der im  
vergangenen Jahr in Nürn- 
berg stattfand. Es erinnerte 
erstens daran, dass es neben unseren Zeitvorstellungen 
auch die Zeit Gottes gibt, den Kairos. Und es appellierte 
zweitens daran, bei wichtigen Entscheidungen nicht zu 
zaudern. Es gibt ja einen Unterschied zwischen Zögern 
und Zaudern. "Im Zögern steckt etwas von Nachdenk- 
lichkeit, Abwägen, von Vernunft. Im Zaudern steckt Angst, 
Scheu und Unsicherheit", so der Journalist Frank Schirr- 
macher.
Einige "Winke des Himmels" in den zurückliegenden  
anderthalb Jahren haben in mir den Eindruck vertärkt, 
dass Gottes Kairos für mich anders sein könnte als meine 
persönlichen Zeitvorstellungen.  
Darum habe ich nach einigem Zögern ohne zu zaudern 
den Entschluss gefasst, zum 1. Juli 2024 in den vorzei-
tigen Ruhestand zu gehen. 

Kirchenmusik Dass die Entscheidung mit etwas Wehmut verbunden war, 
zeigt mir, dass ich irgendwie doch gerne Pfarrer in Waldbröl 
gewesen bin. 

Doch dann habe ich die Hand an den Pflug gelegt und nach 
vorne geschaut (Lk. 9,62). Und so freue ich mich auf mehr 
Zeit für meine Frau, meine Familie, für Freunde, für mich 
und meine Interessen und für Gott. 

Als der Pilot Chesley B. Sullenberger im Januar 2009 ein 
Flugzeug auf dem Hudson River notwasserte, nachdem alle 
Triebwerke durch Vogelschlag ausgefallen waren, und 
dadurch zahlreiche Menschenleben rettete, wurde er ge-
fragt, ob er während des Manövers gebetet habe. Er ant-
wortete: nein, ich musste mich voll konzentrieren, aber ich 
wusste, dass viele Passagiere dies für mich tun würden. 
Auch ich wusste mich begleitet und getragen von Gebeten 
aus der Gemeinde, wenn ich bei allem Tun zu wenig Zeit 
zum Beten hatte. Es ist schön, jetzt die Position wechseln zu 
dürfen. Ich freue mich auch darauf, mehr Zeit für Freunde 
und Begegnungen zu haben. Außerdem brauche ich noch 
viel Zeit, um die Zeit, die ich meinen Kindern vorenthalten  
habe, an meinen Enkeln wieder gut zu machen.  
Und dann liebe ich es – auch nach fast 40 Jahren Ehe – 
immer noch, Zeit mit meiner Frau zu teilen. Schließlich ist 
da eine lange Liste von Punkten, die ich immer schon tun 
und erleben wollte. 

Ich habe es als besonders tragisch erlebt, wenn ich Men-
schen zu Grabe tragen musste, die ihr Leben verschoben 
haben. Das möchte ich nicht, und vielleicht schenkt mir 
mein Herr ja noch einige Jahre, in denen ich die gut gefüllte 
Pensionskasse der Rheinischen Kirche plündern darf. 

"Sei ganz sein (gemeint ist Jesus) oder lass es ganz sein", 
dieses Motto des CVJM, in dem ich meinen Glauben 
gelernt habe, hat mich geprägt und ist zu einer Art Über-
Ich meines Lebens und meines Glaubens-Engagements 
geworden. Oft frage ich mich, ob es gut war, häufig am 
Limit zu arbeiten, aber dann sehe ich auf all das Schöne, 
das ich dadurch erlebt habe und tun durfte und sage:  
Ja, vielleicht.  
Es wäre jedenfalls schön, wenn ich mit alldem einen Beitrag 
für das Reich Gottes leisten konnte.

Zu der mir eigenen Ehrlichkeit gehört aber auch, offen zu 
sagen, dass nicht alles immer nur gut und harmonisch war. 
Gegenseitige Verletzungen und Enttäuschungen gehören 
zu den schmerzlichen und ernüchternden Erfahrungen  
in einer Institution, in der eben nicht nur Heilige leben  
und arbeiten.  
Doch letztlich ziehe ich eine positive Bilanz meiner über 
30-jährigen Tätigkeit als Pfarrer in Waldbröl und auch  
eine positive Lebensbilanz nach über 60 Lebensjahren. 
Und positive Bilanzen gehören sicherlich zu den größten 
Gnaden, die wir von Gott erhoffen dürfen.

Die Verabschiedung und Entpflichtung (das beste Wort,  
das die Kirche erfunden hat) ist für den 30. Juni 2024  
geplant.                                                                 Jochen Gran
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Getauft wurden

Familiennachrichten

Beerdigt wurden

Wegen der DSGVO dürfen Namen 
und Adressen hier nicht veröf-
fentlicht werden. 
Im gedruckten Gemeindebrief 
finden Sie diese wie gewohnt.
 

Wegen der DSGVO dürfen Namen 
und Adressen hier nicht veröf-
fentlicht werden. 
Im gedruckten Gemeindebrief 
finden Sie diese wie gewohnt.
 

Wegen der DSGVO dürfen Namen und Adressen hier nicht veröffentlicht werden. 
Im gedruckten Gemeindebrief finden Sie diese wie gewohnt.
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Wegen der DSGVO dürfen Namen und Adressen hier nicht veröffentlicht werden. 
Im gedruckten Gemeindebrief fi nden Sie diese wie gewohnt.

Sollte die Veröffentlichung eines Jubiläums nicht gewünscht werden, bitten wir, dies unserem Gemeindeamt rechtzeitig bekannt zu geben.

Wir gratulieren

Gottes Segen zum Jubiläum und Geburtstag

  Monatsspruch April 2024

Seid stets bereit, jedem Rede und 
Antwort zu stehen, der von euch 
Rechenschaft fordert über die 
Hoffnung, die euch erfüllt.
Petr. 3,15

  Monatsspruch Mai 2024

Alles ist mir erlaubt, aber nicht 
alles dient zum Guten. 
Alles ist mir erlaubt, aber nichts 
soll Macht haben über mich.
1. Kor. 6,12

  Monatsspruch März 2024

Entsetzt euch nicht! Ihr sucht Jesus 
von Nazareth, den Gekreuzigten. 
Er ist auferstanden, er ist nicht
hier.                                                                       
Mk. 16,6

Wegen der DSGVO dürfen Namen 
und adressen hier nicht veröf-
fentlicht werden. 
im gedruckten Gemeindebrief 
fi nden Sie diese wie gewohnt.
 

Wegen der DSGVO dürfen Namen 
und adressen hier nicht veröf-
fentlicht werden. 
im gedruckten Gemeindebrief 
fi nden Sie diese wie gewohnt.
 

5



Tipps & Termine
Familiengottesdienst in Bladersbach
Wir läuten den Frühling ein!   
Am 3. März um 10.45 Uhr feiern wir einen Familien-
gottesdienst mit anschließendem Mittagessen. 

Der Frauentreff Helten trifft sich  
auch in diesem Jahr an jedem 1. Mittwoch im Monat.  
Jeweils um 15 Uhr gibt es eine Andacht, Kaffee und 
Kuchen und interessante Themen im Gemeindehaus 
Helten. Es kann ein Fahrdienst über Anette Weber 
organisiert werden unter 02291/921492.

Seniorennachmittag in Lützingen
Am Donnerstag, den 14. März findet um 15 Uhr  
im Gemeindehaus in Lützingen ein Nachmittag für  
Seniorinnen und Senioren statt.  
Diesmal lautet der Titel „Musik liegt in der Luft“.  
Wir freuen uns besonders, dass an diesem Tag Romy 
Bürger mit  ihrer Gruppe auf den „Zauberharfen“ 
spielen wird.  
Es gibt außerdem natürlich eine Andacht und viel Zeit 
zum Erzählen bei Kaffee und Kuchen.  
Wer einen Fahrdienst benötigt, kann sich gerne  
melden unter 02291/921492.

Auszeit für dich!
Frühstück für Frauen jeden Alters
am 16. März 2024 ab 9 Uhr im ev.  
Gemeindehaus Waldbröl mit dem 
Thema „Ansichtssache“– den Blickwinkel erweitern.

Karten für 12 EUR im Vorverkauf bei Buch+Welt  
ab dem 25.02.2024 erhältlich, an der Tageskasse  
kosten die Karten 15 EUR. 

Informationen unter www.auszeit-waldbroel.de  
und bei Daniela Nöll, Tel. 02291/92140

Das Auszeit-Team lädt Sie und Euch zunächst zum  
leckeren, reichhaltigen Frühstück ein.  
Freuen Sie sich auf Kaffee und Brötchen, aber auch auf 
besondere Köstlichkeiten. Genießen Sie in entspannter 
Atmosphäre Essen, Gespräche und Musik.  
Im weiteren Verlauf wird uns Susanne Büscher in die 
Welt neuer Blickwinkel und Perspektiven entführen 
und uns dazu inspirieren, über unsere eigene Sicht- 
weise nachzudenken.  
Ihre erfrischenden Impulse und liebevollen Denk- 
anstöße laden dazu ein; innenzuhalten und neue 
Möglichkeiten in den Blick zu nehmen. 

Sie ermutigt uns dabei:
•  einen liebevollen Blick auf uns selbst zu werfen
•  unsere Lebensgeschichte zu würdigen

Fair handeln  
mit Alttextilien

Abgabestellen: Ev. Gemeindehaus, Wiedenhof 12 b,  
Waldbröl, unterer Eingang + CVJM Vereinshaus Bladers- 
bach, Abgabezeiten: jeweils von 8.00 bis 18.00 Uhr

Vom 13. bis 19. März 2024 wird in unserer Kirchengemeinde 
wieder für Bethel gesammelt. Gute, tragbare Kleidung und 
Schuhe können abgegeben werden.

Recycling ist nicht nur gut für die Umwelt, es schafft Arbeits- 
plätze und ist auch aus sozialer Sicht empfehlenswert. 
Kaum zu glauben, dass es diese Idee bereits im Jahr 1890 
gab – bei der Gründung der Brockensammlung Bethel. Was 
vor mehr als 130 Jahren begann, ist heute dank der Hilfe  
von rund 4.500 Kirchengemeinden in Deutschland aktueller 
denn je. Knapp 10.000 Tonnen Alttextilien werden der 
Brockensammlung Bethel jedes Jahr anvertraut. 

Dank der Kleider- und Sachspenden können in der Brocken- 
sammlung rund 90 Menschen beschäftigt werden. Knapp 
20 Mitarbeiter haben eine Beeinträchtigung, die es ihnen 
erschwert, auf dem ersten Arbeitsmarkt eine Stelle zu 
finden. Beim Sammeln, Sortieren und Verkaufen der 
Altkleider werden hohe Standards eingehalten.  
Die Brockensammlung Bethel hat sich dafür dem Dach- 
verband FairWertung e.V. angeschlossen. Er steht für 
Transparenz und Kontrolle, sowohl in Bezug auf ein fach- 
gerechtes Recycling wie auf einen ethisch vertretbaren 
Handel mit anderen Ländern. Erlöse aus dem Verkauf, 
zu dem auch ein großer Secondhand-Laden in Bethel 
beiträgt, kommen der Arbeit der v. Bodelschwinghschen 
Stiftungen Bethel zugute. 

Für Menschen da sein: Das ist der Auftrag Bethels seit  
der Gründung 1867. Bethel ist eine der größten diakoni-
schen Einrichtungen Europas. In über 150 Jahren ist ein 
vielfältiges Netz der Hilfe entstanden. Zu ihm gehören 
Assistenz- und Pflegeleistungen in der eigenen Häus-
lichkeit, besondere Wohnformen, Pflegeeinrichtungen, 
Kliniken und Hospize, Angebote zur Teilhabe an Bildung, 
Rehabilitation und Arbeit sowie Schulen, Ausbildungs-
stätten und Hochschulen.

So ist Bethel bis heute: diakonisch geprägt, sozial engagiert. 

Weitere Informationen unter: 
www.brockensammlung-bethel.de und www.bethel.de
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•  einen wertschätzenden Umgang mit unseren 
    Grenzen zu finden
•  Erwartungen abzustreifen und befreiter zu leben

Susanne Büscher ist Buchautorin, 
Diplom-Sozialpädagogin,  
Seelsorgerin und Heilpraktikerin 
für Psychotherapie. Sie arbeitet in 
eigener Praxis in Waldbröl,  
in der sie Menschen in Lebens-  
und Beziehungskrisen begleitet.

Weitere Infos: www.susanne-buescher.com

Ostergartenweg in Hermesdorf
Nachdem es Corona-bedingt mehrere Jahre nicht 
möglich war, den inzwischen schon traditionellen 
Ostergarten im Vereinshaus in Hermesdorf einzu-
richten, entstand 2022 erstmals die Idee eines 
Ostergartenweges im Freien. Auch in diesem Jahr 
soll es wieder einen ähnlichen Ostergartenweg in 
Hermesdorf geben. Geplant sind zudem ein Waldgot-
tesdienst, eine Passionsmeditation und abendliche 
Führungen. Besucht werden kann der Ostergartenweg 
ohne Anmeldung voraussichtlich ab Sonntag, den  
17. März für ca. 3 Wochen. Weitere Informationen 
erscheinen rechtzeitig auf der Homepage des CVJM 
Hermesdorf (www.cvjm-hermesdorf.de) bzw. werden 
in den kommenden Gottesdiensten bekannt gegeben. 

Osterfrühstück nach dem Gottesdienst
Am Ostersonntag, den 31. März findet wieder das Oster-
frühstück nach dem Frühgottesdienst und dem Gottes-
dienst auf dem Friedhof im Gemeindehaus Waldbröl statt.

„Seniorentreff – eine Männergruppe“
Am Dienstag, den 9. April um 10 Uhr startet eine neue 
Gruppe in unserem Gemeindehaus. Einmal im Monat  
wird es künftig eine „Männergruppe“ für Senioren geben.  
Wer sich dazugehörig fühlt ist herzlich eingeladen,  
vielleicht fällt uns gemeinsam auch ein schöner Name 
für die Gruppe ein. Andere Menschen kennenlernen, alte 
Bekannte treffen und sich miteinander verbunden fühlen, 
dazu soll diese Gruppe da sein. Sich über unterschiedliche 
Themen austauschen, Glauben und Aktuelles diskutieren, 
die Teilnehmer haben die Möglichkeit, sich mit ihren  
Wünschen einzubringen. Wir sehen uns im Gemeindehaus. 
Weitere Infos bei Anette Weber unter 02291/921492.

Der evangelische Frauenkreis Waldbröl
möchte die Gemeinschaft, den Austausch von Gedanken 
sowie das "Füreinanderdasein" fördern. Die Treffen werden 
in einem bunten Mix aus christlichen und sozialen Themen 
sowie geselligen Aktivitäten gestaltet. Einmal monatlich 
trifft sich der Kreis, die nächsten Treffen sind am:
10.04. 19:00	 Rituale unseres Lebens –  
	 Heilt die Zeit alle Wunden?  Gisela Hundhausen
08.05. 19:00	 „Liebe deine(n) Nächste(n), wie dich selbst“
               	 Ehepaar Karnstein
12.06. 19:00	 Wir reisen nach Island                 Jochen Gran 
Weitere Infos und das komplette Jahresprogramm auf: 
www.ev-kirche-waldbroel.de/gruppen/evangelischer- 
frauenkreis Informationen bei: C. Hoffmann 02291-7590,  
G. Schlösser 02291-3953, C. Schweizer 02291-7301

Fußballturnier
Alle Jahre wieder richten der Förderverein "Freunde und 
Förderer" des Ev. Familienzentrums Sonnenstrahl und der 
Ev. Kindertagesstätte Wassertropfen ein Fußballturnier 
aus. Beide Einrichtungen treten mit unterschiedlichen 
Mannschaften (Kinder gegen Kinder, Eltern gegen Eltern, ...)  
gegeneinander an. Wir freuen uns, wenn die Kinder und 
Eltern von vielen Zuschauern angefeuert werden.
Am 27. April 2024 rollt der Ball am Vormittag in der Nut- 
scheidhalle wieder. Alle Interessierten sind zu diesem  
Turnier herzlich eingeladen.

Ökumenischer Gottesdienst
Am 20. Mai findet am Pfingstmontag um 11 Uhr in der  
Freien evangelischen Gemeinde in der Tersteegenstr. 16  
unser gemeinsamer ökumenischer Gottesdienst statt. Mit 
unseren katholischen und frei-evangelischen Geschwistern 
im Glauben wollen wir Gott loben und preisen und für die 
Welt beten und bitten.  Mit diesem gemeinsamen Gottes- 
dienst wird erneut deutlich, dass trotz aller Verschiedenheit  
ein gutes Miteinander möglich ist.

Gottesdienste im Haus für Alle
Samstags um 17.00 Uhr, sonntags um 10.00 Uhr

Bibelstunden
Bibelstunde in der AWO im großen Saal, Schladerner 
Str. 10, jeweils um 15 Uhr am 27.03.; 24.04.; 29.05.
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Der Vortrag „Demenz in meiner Familie“ ist für alle offen 
und findet statt am Mittwoch, dem 17. April 2024, von 
18.00 bis 19.30 Uhr im Gemeindehaus, Wiedenhof 12 
in Waldbröl.

Pflegende Angehörige
Unser Angebot „Frühstück zum Auftanken“ für pflegende 
Angehörige geht auch in diesem Jahr weiter und wir 
treffen uns regelmäßig jeden 3. Dienstag von 10.00 bis 
12.00 Uhr im Gemeindehaus Wiedenhof 12, Waldbröl. 
Herzliche Einladung an alle pflegenden Angehörigen.  
Zur besseren Planung bitten wir Sie, vorher bei uns  
anrufen.

Workshop  „Weichen stellen – Kompakt“
Der 3. Workshop „Weichen stellen“ findet am 22. und  
23. März statt, diesmal in  kompakter Form angeboten.  
Wir wollen an diesen zwei Tagen mit Ihnen über ver- 
schiedene Themen rund ums Älter werden, sowie über die 
Altersbilder im Kopf und daraus resultierende Vorurteile 
sprechen. Die Veranstaltung findet freitags von 14.00 Uhr 
bis 19.30 Uhr und samstags von 9.00 bis 17.00 Uhr statt. 
Nähere Infos zu den Zeiten und dem Ort können Sie bei 
Interesse gerne bei uns erfragen.  
Anmeldungen sind ab sofort möglich.

„Ehrenamt“
Sie suchen Spaß, spannende Aufgaben und Kontakt zu 
anderen Menschen? Im Rahmen von „3-Klang“, unserem 
Projekt für Menschen 60+, möchten wir in den nächsten  
Monaten verschiedene Bereiche unseres Ehrenamts weiter 
ausbauen oder ganz neue aufbauen. Wir suchen dafür 
Menschen mit ganz unterschiedlichen Talenten. 

Für unseren neuen „Digitalen Treffpunkt“ suchen wir 
Menschen, die anderen dabei behilflich sein können, sich 
mit dem Smartphone oder „im Netz“ zurecht zu finden.  
Im neuen Ehrenamtsteam können Sie von Anfang an mit 
dabei sein. Wir suchen „Zeitschenker“, die relativ sicher 
„digital“unterwegs sind und anderen den einfachen  
Umgang am Handy, Laptop etc. erklären können.

Für ein weiteres besonderes Angebot suchen wir Men-
schen 60+, die über handwerkliches Geschick verfügen. 
Außerdem sind auch immer wieder Menschen gesucht, 
die Zeit haben bei Seniorenveranstaltungen oder im 
Besuchsdienst mitzuhelfen. 

Auch Sie haben sicher ein Talent, mit dem Sie sich bei  
uns gut einbringen können. Während Sie für uns im Ehren- 
amt unterwegs sind, sind Sie über die Kirchengemeinde 
versichert. Wir schulen und unterstützen die einzelnen 
Helferinnen und Helfer und die Teams zu verschiedenen 
Fragen. Sprechen Sie uns gerne unverbindlich an.

Alle Angebote von „3-Klang“ sind für die Teilnehmenden 
kostenlos. Wir planen auch noch einen Ausflug. 
Infos zu allen Angeboten von „3-Klang“ wie immer über 
unsere Homepage: www.ev-kirche-waldbroel.de  
unter „Aktuelles“ oder bei den Gruppen über „3-Klang“,  
sowie telefonisch bei Anette Weber und Jana Steiniger 
unter 02291/92 14 92.

Familientag in Bladersbach
Am 2. Juni 2024 geht es in Bladersbach wieder rund. 
Der Familientag findet statt. Ab 10.45 Uhr geht es mit 
einem Gottesdienst für Klein und Groß mit viel Musik 
und schönen Geschichten los. Danach gibt es drinnen 
und draußen ein buntes Programm, Zeit für fröhliches 
Miteinander und tolle Begegnungen. 

Bus-Ausflug ins wunderschöne Nahetal
Kurz vor der Weinlese fahren wir am Donnerstag, den 
29. August 2024 "ab in de Wingert nach Guldental". 
Kosten: Busfahrt, Mittagessen und Weinprobe ca. 45 € 
(wird im Bus eingesammelt) Anmeldung bis 31. Juli bei R. 
Stahl, 02291/807215, R.Stahl@ev-kirche-waldbroel.de

Save the Date

Die Evangelistenschule Johanneum 
macht sich 2024 wieder auf den Weg!
Am 22. Oktober 2023 haben wir am Johanneum in Wup- 
pertal in einer Lob- und Dankstunde und bei einem 
gemeinsamen Abendessen die Besuchsfahrt 2023 
feierlich abgeschlossen. Was haben die Studierenden 
erlebt und gelernt? Wo gab es schöne und wo vielleicht 
auch schwere Momente?

Inzwischen stehen die Planungen für die Besuchsfahrt 
2024 in den Startlöchern. Unsere Studierenden freuen 
sich darauf vom 2. Oktober bis zum 20. Oktober 2024 
wieder bei Ihnen und Euch unterwegs zu sein.  
Persönlich in Hausbesuchen und in der Gestaltung von 
Gottesdiensten und anderen Angeboten.

„Im Johanneum sind wir sehr privilegiert. Das wird mir 
immer wieder klar. Wir sind getragen von einer großen 
Gemeinschaft.“ Dr. Martin Werth, Direktor am Johanneum.

Wir sind unglaublich dankbar für Ihre und Eure jahr-
zehntelange und tiefe Verbundenheit. Für alle Unter-
stützung, Gastfreundschaft und Gebete. Das trägt.

Danke und bis bald!

Herzliche Grüße     Ihre 

Projekt „3-Klang“ 
Vortrag „Demenz in meiner Familie“ 
Die Demenz ist eine Erkrankung, die jeden persönlich 
und auch jede Familie treffen kann. Gleichzeitig ist es  
ein Thema, das oft große Ängste auslöst und über 
welches ungern gesprochen wird. Daher hat „3-Klang“ 
Frau Ursula Wolf von der Alzheimer Gesellschaft im 
Bergischen Land e.V. eingeladen, bei uns in dem Vortrag 
„Demenz in meiner Familie“ über dieses Thema zu 
sprechen und Raum für Fragen anzubieten. 
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Thomas Seibel

Wenn Engel erscheinen, steht die Welt Kopf.  
Das war auch so, als die Frauen zum leeren Grab kamen 
und verdutzt und verschreckt sich dieser außergewöhn-
lichen Wahrheit stellen mussten.

Mitten aus der Passionszeit kamen sie und landen in  
einer Wirklichkeit, die sie nicht mehr zu kennen scheinen.  
Alles ist anders. Jesus, der Gekreuzigte, ist von den 
Toten auferstanden. Was soll denn das heißen, mögen 
sie sich gefragt haben und verschreckt weggelaufen 
sein. Die Realität des Lebens, auf einmal auf den Kopf 
gestellt.

Ja, das ist schon komisch. Stellen Sie sich mal vor, auf 
einmal ist der Konflikt in Nahost zu einem guten Ende 
gekommen. Auf einmal vertragen sich die Ukraine 
und Russland, die Bürgerkriegsparteien im Sudan, in 
Syrien, in Myanmar. Auf einmal muss für gerechte Ver-
teilung des Wohlstandes nicht mehr gestreikt werden.

Alles, was wir in unserer Erfahrung als Lebensrealität  
gelernt haben zu akzeptieren, ist auf einmal auf den 
Kopf gestellt. Das erleben die Frauen am leeren Grab. 
Das leere Grab knüpft an das irdische Leben von Jesus 
an und ist zugleich ein Neuanfang. Der Beginn einer 
neuen Möglichkeit, eine ganz neuen Realität rückt  
in erreichbare Nähe. Eine besondere Botschaft für  
alle Zeiten.

Deshalb erinnern wir Sonntag für Sonntag  
als Christen genau dieses Ereignis von damals. 
Deshalb feiern wir sonntags Gottesdienst,  
damit wir das Wunder von damals nicht ver- 
gessen. Nicht vergessen, woran wir glauben.  
Es kann auf einmal alles anders werden.  
Zum Guten. Gott macht es möglich. Er kann  
lebensspendend auf einmal in unser Leben  
einbrechen. Eine neue Lebensrealität öffnen.  
Die plötzliche Erfahrung: es gibt mehr. Es gibt  
nicht nur die eingeschränkten Möglichkeiten,  
die wir in unserem Leben vorfinden, und denen  
wir unterworfen sind. Es gibt mehr.  
Dieses Mehr geschieht, wenn Gottes Realität  
in unser Leben einbricht. Wie bei den Frauen am 
leeren Grab. Wie in den Momenten, wo wir Jesus 
Christus, ja Gott selbst, besonders nahe kommen  
und uns mit ihm verbunden fühlen. Immer da, wenn  
wir in unserem Alltag ein kleines oder großes Wun- 
der erleben. Immer da, wenn Gottes Licht aus der 
Ewigkeit hereinbricht in diese Zeit. Gott meint es 
wirklich gut mit uns. So ist unser Gott. Für diese 
Erfahrungen hat Christus uns die Tür geöffnet.

Ich wünsche Ihnen viele spannende Erlebnisse  
und Blicke in die andere Realität, nicht nur in der 
Osterzeit.                                         Ihr Thomas Seibel

Wort an Sie

„Entsetzt euch nicht!  
Ihr sucht Jesus von Nazareth, den Gekreuzigten. Er ist auferstanden, er ist nicht hier.“
Markus 16,6

Aus dem Presbyterium
Liebe Gemeindemitglieder,
nachdem uns Pfarrer Gran in der Dezembersitzung  
mitgeteilt hatte, dass er bereits im nächsten Jahr  
in den vorzeitigen Ruhestand eintreten möchte, hat sich  
der Personalausschuss direkt Anfang Januar getroffen, 
um die Stellenausschreibung auszuarbeiten.  
Diese wurde dann auch in der Presbyteriumssitzung  
verabschiedet, so dass wir hoffen, einige Bewerbungen 
zu erhalten, damit wir übergangslos zum 01.07.2024 
die Pfarrstelle wieder zu 100% neubesetzen können. 

Ebenfalls genehmigt wurde der Antrag von Doo-Jin Park, 
das Musical-Projekt „Jesus Christ Superstar“ durchzu- 
führen, was dann in der Aula des Gymnasiums aufgeführt 
werden soll. Das gesamte Presbyterium unterstützt das  
Projekt und wir würden uns insbesondere für unseren 
Kantor freuen, wenn viele musikalische Menschen sich 
ebenfalls dafür begeistern und tatkräftig mitwirken 
würden.   

Thema der letzten Sitzungen war auch immer wieder die 
finanzielle Situation der Kirchengemeinden im Allge-
meinen als auch unserer Kirchengemeinde. Sinkende 
Kirchensteuereinnahmen bedingt durch unterschiedliche 
Faktoren erfordern Maßnahmen und diskutiert wird, was 
sich die Kirchengemeinde in Zukunft noch „leisten“ kann 
bzw. was wir in Zukunft noch leisten können. Leider steht 
Kirche und Glaube für die Menschen von heute nicht mehr 
im Vordergrund

Wie in jedem Jahr hat der Mitarbeiter-Ausschuss (Aus-
schuss für Ehrenamtliche) ein tolles Mitarbeitendenfest 
organisiert als Dankeschön an alle Ehrenamtlichen;  
ohne deren unermüdliches Engagement vieles in unserer  
Gemeinde nicht stattfinden könnte. 

Ich wünsche Ihnen eine ruhige, zum Nachdenken  
anregende Passionszeit und ein frohes Osterfest  
zur Auferstehung unseres Herrn Jesus Christus,  
zu dem alle stattfindenden Gottesdienste einladen. 

Kerstin Hupperich
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Aus unserer Gemeinde
Weihnachtszeit

Wie auch im letzten Jahr hatten sich die Mitarbeiter 
des Kaufhauses für Alle etwas für die Kinder überlegt. 
Am 06.12.2023 besuchte der Nikolaus das Kaufhaus 
für Alle, und alle Kinder, die zuvor einen Stiefel abge-
geben hatten, konnten diesen mit Leckereien und 
Überraschungen gefüllt, abholen. Rund 70 Kinder 
kamen am 06.12.2023 ins Kaufhaus für Alle und 
sowohl der Nikolaus als auch die Mitarbeiterinnen/
Mitarbeiter konnten in glückliche Kinderaugen schauen. 
Danke an die Kolleg/innen und den Nikolaus.

Ab dem 21.12.2023 gab es für alle Kinder ein Weih-
nachtspäckchen, das abgeholt werden konnte. So 
kamen 150 Kinder ins Kaufhaus für Alle und konnten 
sich ein Geschenk aussuchen, die Geschenke waren 
im Vorfeld von den Mitarbeiterinnen des Kaufhauses 
mit sehr viele Liebe entsprechend eingepackt.
Dankeschön an die Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter des  
Kaufhauses für die tolle Idee und die zusätzliche Arbeit.

Gelungene Nachfolgeregelung  
in unserer Diakonie vor Ort
Am 10. Dezember feierte die Diakonie vor Ort gGmbH 
den Stabwechsel innerhalb der Geschäftsführung.  
Begonnen wurde mit einem festlichen Gottesdienst in 
der Kirche. In seiner Predigt ging Pfarrer Jochen Gran 
vor allem auf die Zusammengehörigkeit von Kirche und 
Diakonie ein. Nach 13 Jahren, in denen der ausschei-
dende Geschäftsführer Sebastian Wirth die Verant-
wortung trug, ging der Staffelstab an den gebürtigen 
Wipperfürther Sven Herzberg über.

Der Vorsitzende des Aufsichtsrates Pfarrer Jochen Gran 
moderierte den anschließenden Empfang im evangelischen 
Gemeindehaus. Dabei sprach er den zehn Trägergemeinden 
mit seinem Lob an den scheidenden Geschäftsführer aus 
dem Herzen: „Sebastian Wirth hat eine überaus erfolg-
reiche Struktur geschaffen, in der inzwischen rund 1.500 
Patienten von ca. 220 Mitarbeitenden versorgt werden“. 

Begonnen hatte die Diakonie 2001 mit dem Zusammen- 
schluss von Diakoniestationen einzelner Kirchengemeinden 
zu einem Verband. 2010 erfolgte dann die Umwidmung zu  
einer gemeinnützigen GmbH mit den fünf Diakoniestationen 
in Bergneustadt, Gummersbach, Wiehl, Waldbröl und Win-
deck. Pfarrer Gran verwies in seiner Predigt auf die Dia- 
konischen Leistungen als Alleinstellungsmerkmal unserer 
ambulanten Pflege: Den Mitarbeitenden steht damit  
bezahlte Arbeitszeit für einen kurzen Trost oder eine andere  
Zuwendung zur Verfügung. Da die Krankenkassen diese 
Leistungen nicht finanzieren, beteiligen sich die Träger- 
gemeinden mit ihren Beiträgen daran.

„Durch die Mitarbeitenden der Diakonie kommt die Kirche 
zu den Menschen nach Hause“, so Gran. „Sebastian Wirth 
hat diesen Ansatz gelebt und nach anfänglichen Umstruk-
turierungsunruhen Stabilität in die Diakonie gebracht.“ 
Weitere Redner*innen würdigten die umfassende und 
weitblickende Netzwerkarbeit von Herrn Wirth.

In der Dankesrede ging Herr Wirth auf die Voten ein: „Es 
sei auch ein hartes Stück Arbeit mit schlaflosen Nächten 
gewesen.“ Dann nahm er die Mitarbeitenden in den Blick: 
„Ein Geschäftsführer braucht auch ein Geschäft. Ich war 
auf die sehr gute Arbeit der Leitungskräfte angewiesen. 
An sie geht mein besonderer Dank.“ Herr Wirth geht Ende 
Dezember in den Ruhestand. Bis dahin arbeitet er seinen 
Nachfolger Sven Herzberg in die Arbeits- und Organisa- 
tionsstrukturen ein. 

Der 50-jährige Betriebswirt Herzberg bringt eine reiche 
Berufserfahrung aus der Verwaltung stationärer und 
ambulanter Einrichtungen mit. „Ich freue mich auf die 
verantwortungsvolle Leitung des größten Pflegedienst- 
anbieters im Oberbergischen Kreis,“ so Herzberg in seinem 
kurzen Statement. „In den ersten Tagen konnte ich den 
sehr guten Stand der Diakoniestationen wahrnehmen. In 
der ersten Leitungsrunde konnte ich den weiteren Ausbau 
der Mitarbeitergewinnung, -bindung und -entwicklung als 
mein erstes Schwerpunktthema vorstellen.“

Viele Mitarbeitende waren gekommen, um dem scheidenden 
Geschäftsführer zu danken und den neuen herzlich willkom- 
men zu heißen. Und auch aus den Trägergemeinden waren  
viele Gäste erschienen, um das direkte Gespräch zu suchen.
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macht ein gutes Gefühl und bleibt ein Geheimnis. Aber 
es gibt auch Geheimnisse, die machen Bauchweh, die 
machen traurig und es ist notwendig, es mit jemandem  
zu teilen und es jemanden anzuvertrauen.

Wenn Kinder wissen, dass sie sich uns und Ihnen anver- 
trauen können, ist der Grundstein gelegt, sich selber 
wertvoll und geliebt zu wissen.

Begleitend zu dem „Schutz-RAP“ lernten die Kinder 10  
Kinderrechte mit Hilfe unseres Bildtheaters „Kamishibai“ 
kennen.

Neues aus dem 
Sonnenstrahl
Wir freuen uns auf Ostern  
und den Frühling
Mit Ostern ist die Zeit des Winters  
endgültig vorüber. Wir freuen uns  
mit den Sonnenstahlkindern auf den Frühling.                                                                                 
Kaum eine Jahreszeit eignet sich zum Entdecken 
besser als der Frühling. Die Sonne kommt wieder ver-
mehrt zum Vorschein und viele Tiere wagen sich aus 
ihrem Winterversteck. Vor allem Insekten tummeln 
sich und bieten Kindern die Gelegenheit, sie aus der 
Nähe zu betrachten. Auf unseren Ausflügen und den 
Besuchen im Wald und am Bach werden wir bestimmt 
zum Frühlingsentdecker.

Gemeinsam bereiten wir uns aber auch auf das Oster-
fest vor. Wie jedes Jahr gestalten wir in unserem Fami-
lienzentrum einen kleinen Ostergarten. Dort haben alle 
Kinder die Möglichkeit den Leidensweg Jesu zu hören, 
zu sehen und zu spüren. Wir singen Lieder und feiern 
gemeinsam Gottesdienst. Die Ostergeschichte hat  
viele traurige Stellen. Da ist es in jedem Fall sehr wich-
tig das schöne Ende zu betonen. Den Kindern möchten 
wir deutlich machen, dass die Geschichte vor allem für 
Hoffnung und Lebensfreude steht. 

Natürlich darf auch die Ostereiersuche nicht fehlen. Im 
Garten wird der Osterhase für jedes Kind ein buntes Ei 
verstecken. Danach lassen wir uns diese beim gemein-
samen Frühstück schmecken.

Wenn Sie sich unseren Ostergarten am 25.03.2024 auch  
einmal anschauen möchten, können Sie sich gerne bei 
uns melden. 

Im Rahmen des Familienzentrums bieten wir noch viele  
schöne Aktionen für Kinder und Erwachsene an, wie z.B.

– einen Elternabend zum Thema „behütet, umsorgt,  
   gesegnet – Gebet und Segen“ am 17.04. um 19.30 Uhr

– wir backen Waffeln für unser Patenkind aus Südafrika 
    in unserem Waffelcafé am 24.04 und 25.04.2024 
    von 14.00 bis 15.30 Uhr

Oder Sie schauen auf unserer Internetseite nach  
weiteren Angeboten:
www.familienzentrum-waldbroel.de

Neues aus dem 
Wassertropfen
Kinderschutz-Projekt
Vom 22. bis 26. Januar 2024  
haben sich die Schulanfänger  
2025 täglich zum Thema  
„Kinderschutz“ in der Turnhalle getroffen. 

Gleich am 1. Tag lernten die Kinder den „Schutz-RAP“ 
kennen, der die gesamte Woche in kleinen Teilen in 
seiner Bedeutung besprochen und täglich gemeinsam 
geübt/gerappt wurde.
Schutz-RAP
1. Meine Gefühle sind richtig und wichtig!
Bewegung: rechte Hand auf linke Brust
Deine Gefühle sind richtig und wichtig!
Bewegung: linke Hand auf rechte Brust

2. Ich sag nein – lass das sein!
Bewegung: Hände in Nein-Haltung nach vorn
Grenzen setzen nicht verletzen!
Bewegung: Hände nacheinander in Kreuz-Haltung  
vor die Brust

3. Ein gutes Geheimnis behalte ich für mich,
Bewegung: linke Hand bildet eine Schale, rechte Hand 
deckt Schale zu
ein schlechtes Geheimnis sage ich weiter!
Bewegung: Hände bilden einen Trichter vor dem Mund, 
Stimme laut

4. Ich kann helfen
Bewegung: mit ausgestreckten Armen und Händen Hilfe 
anbieten
und mir Hilfe holen!
Bewegung: mit ausgestreckten Armen Hilfe holen

5. Denn eines sag ich dir,
Bewegung: Zeigefinger zeigt auf sich und dann ausge-
streckt nach vorn
mein Körper gehört mir!
Bewegung: sich selbst freundlich in die Arme nehmen

© 2006 So Blattmann
Unser Ziel war und ist es, die Kinder zu stärken, ihre  
eigenen Gefühle als wichtig wahrzunehmen, aber auch 
die unseres Gegenübers. Ebenso sind auch die eigenen  
Grenzen wichtig zu spüren, zu kommunizieren und  
dafür einzustehen. Die Grenzen der Freunde, der Kinder 
in der Gruppe, die Grenzen von Geschwistern, aber 
auch die der Eltern und ErzieherInnen können anders 
als die eigenen sein. In der Woche wurde gemeinsam 
geübt, dies zu beobachten und einzuhalten. Hierbei 
hat uns das Buch „Das große und das kleine NEIN“ 
von Gisela Braun und Dorothee Wolters unterstützt. 
Praktische Übung: Während der Bilderbuchbetrach-
tung haben wir uns eine „Wahrnehmungs-Brille“ 
aufgesetzt und mal ganz genau hingeschaut, wie die 
Körpersprache des abgebildeten Mädchens in den 
verschieden dargestellten Situationen ist.
Ein weiterer wichtiger Aspekt im Kinderschutz ist das  
Thema „Geheimnisse“ – was für ein Geheimnis ist schön, 
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charles lewinsky: rauch und Schall

lesetipp aus dem Buch+Welt-laden
Diogenes 2023, 296 S., ISBN: 978-3-257-07259-4, 25,00 Euro

Amüsantes Possenspiel um eine Schreibblockade der 
großen Dichter-Ikone Johann Wolfgang von Goethe

Von einer Reise in die Schweiz kehrt Goethe übellaunig zurück. 
Die erhofften Inspirationen für seine dichterische Arbeit sind 
ausgeblieben, statt dessen peinigen ihn blutende Hämorrhoiden 
und schmerzhafte Furunkel am Rücken. Nicht einmal das von 
Herzog Carl August bestellte Geburtstagsgedicht für seine 
Gemahlin Herzogin Luise wird er fristgerecht abliefern können: 
eine ausgewachsene Schreibblockade lässt den gefeierten 
Dichterfürsten schier an sich selbst verzweifeln. 
Als Goethes pragmatische Geliebte Christiane Vulpius vor-
schlägt, ihr Bruder, der von Goethe als dilettantischer Viel-
schreiber verspottete Hofbibliothekar Christian August Vulpius, 
könne ihm behilflich sein, lässt Goethe sich widerwillig darauf ein.
Aus Historischem und Fiktivem spinnt Lewinsky eine humor-
volle, sprachlich gelungene Verwechslungskomödie mit 
ironischer Situationskomik, in deren Verlauf nicht nur Goethes 
dichterischer Genius dank Vulpius zurückkehrt, sondern auch 
Vulpius auf ganz unerwartete Weise vom Meister profi tiert. 
Mit Goethe, dem Hochtalentierten, und Vulpius, dem Lohn-
schreiber, prallen diametral entgegengesetzte Vorstellungen 
von Kunst aufeinander. Aber was ist Kunst? Und wie wichtig 
ist der Name des Kunstschaffenden? 
Hat Goethes Faust recht, wenn er sagt, Name sei Schall und 
Rauch wie der Titel des vergnüglichen Romans suggeriert?
Rauch und Schall – kluger, federleichter Lesespaß des vielfach 
ausgezeichneten Schweizer Autors Charles Lewinsky, der nicht 
nur zeigt, wie es im Hause Goethe menschelt, sondern auch 
einen Blick auf die Weimarer Gesellschaft jener Zeit wirft.

Schauen Sie gerne auch auf unsere Homepage:
www.buchhandlung-waldbroel.de
Dort stellen wir unter dem Menüpunkt "Aktueller Lesetipp"
in lockerer Reihenfolge interessante Neuerscheinungen 
aus dem Buch+Welt-Laden vor.

„Interessiert mich die Bohne“
„Interessiert mich die Bohne“: So lautet das Motto der dies-
jährigen Fastenaktion von Misereor.  In deren Mittelpunkt steht 
ein Programm, das kleinbäuerliche Gemeinschaften in Kolum-
bien unterstützt, die nachhaltig Landwirtschaft betreiben. 

In Kolumbien ist es wie so oft: Die Bauern verdienen nur 
wenig für ihre Produkte, das meiste bleibt bei Zwischen-
händlern hängen – klassisch ist das so beim Kaffee. So ist 
die Abwanderung aus den strukturschwachen ländlichen 
Regionen groß – auch in Drogenanbaugebiete, wo junge 
Männer eine Arbeit bei der Ernte und Verarbeitung des 
Kokablatts zu Kokain annehmen. Als Erntehelfer im Koka-
anbau verdienen junge Männer mehr als das Doppelte des 
kolumbianischen Mindestlohns. In dem Projekt unterstützt 
Misereor Kleinbauern, durch den Anbau und die Verarbeitung 
alternativer landwirtschaftlicher Produkte einen Ausweg 
aus dieser Spirale zu fi nden.

Was haben wir damit zu tun? Wir könnten sagen, dass es 
uns sprichwörtlich „nicht die Bohne interessiert“, was die 
in Kolumbien für Probleme haben, das ist ja immerhin sehr 
weit weg. Wir können uns aber auch fragen, wie nahe die 
Drogenproblematik in unserem Land ist. 

Natürlich werden wir mit unserem Tun hier in Waldbröl die 
großen Probleme der Welt nicht lösen können. Aber wie heißt 
der Spruch nochmal: Wenn viele kleine Leute an vielen 
kleinen Orten etwas bewegen, dann…

Im Eine-Welt-Shop haben wir fair gehandelte Lebensmittel im 
Angebot wie Kaffee, Tee, Honig, Schokoladen und vieles mehr. 
Sie alle eint, dass die Produzenten dieser Artikel für ihre Arbeit 
so entlohnt wurden, dass sie und ihre Familien auskömmlich 
leben können, ohne in die Illegalität abdriften zu müssen. 

Schauen Sie doch einfach mal in unseren Laden. 
Aus Verbundenheit zu der Aktion von Misereor haben wir aktuell 
auch Kaffee aus Kolumbien in unser Sortiment aufgenommen. 
Vielleicht kann daraus ja ein dauerhaftes Angebot werden…

unser laden hat geöffnet:

montags bis freitags: von 9.00 bis 13.00 Uhr und von 14.00 bis 18.00 Uhr 

sowie samstags von 10.00 bis 13.00 Uhr



Unser Laden hat geöffnet:

montags bis freitags: von 9.00 bis 13.00 Uhr und von 14.00 bis 18.00 Uhr 

sowie samstags von 10.00 bis 13.00 Uhr

Alle Mitarbeitenden unserer Kirchengemeinde und des 
Kirchenkreises An der Agger sind verpflichtet, ein erwei-
tertes Führungszeugnis vorzulegen.  

Das alles kann Grenzverletzungen nicht verhindern. 

Anlaufstellen für Betroffene handeln streng vertraulich!

Wir bitten: Wenn Sie von übergriffigem Verhalten bis hin 
zu sexualisierter Gewalt betroffen waren, egal, wie lange 
es her ist, oder wenn Sie unsicher sind, wie man in einer 
Situation reagieren sollte, melden Sie sich. 

Der Gummersbacher Verein „nina+nico e.V.“, eine Bera-
tungsstelle für sexualisierte Gewalt an Kindern, Jugend- 
lichen und Erwachsenen, ist als unabhängige Vertrauens-
person zuständig für unseren Kirchenkreises An der Agger 
hier im Oberbergischen und im Rhein-Sieg-Kreis. 
Der Verein „Nina+nico“ ist für alle Fälle von sexualisierter 
Gewalt ansprechbar, auch in anderen Zusammenhängen 
wie Familie, Schule oder Sport. 
www.nina-nico.de, vertrauensperson.kirchenkreis@nina- 
nico.de oder 02261/24792

Im Kirchenkreis An der Agger gibt es die anerkannte  
psychologische Fachberatungsstelle Haus für Alle in Wald- 
bröl für Erziehungs-, Familien-, Ehe- und Lebensfragen. 
Hier finden Sie geschulte Mitarbeiterinnen, denen Sie sich 
anvertrauen können unter Telefon 02291/4068. 

Im Notfall, wenn Sie einen Vorfall melden möchten oder 
Fragen haben, sind die Mitglieder des Kriseninterventions-
teams des Kirchenkreises ansprechbar. Den Kontakt finden 
sie im Internet auf der Homepage des Kirchenkreises  
An der Agger www.ekagger.de oder Sie sprechen uns an. 

Sie können sich auch jederzeit an die Telefonseelsorge 
Oberberg wenden unter 0800/111 0 111. Die ehrenamt- 
lichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter hören zu. 

Für alle Fälle von Gewalt gibt es das Hilfetelefon HELP 
(Hilfe) unter 116 016 oder www.hilfetelefon.de

Uns ist wichtig: Kirche soll ein Ort des Vertrauens sein. 

Die Studie findet sich ab dem 25. Januar 2024 auf der  
Internetseite des Forschungsverbunds „ForuM“ unter 
www.forum-studie.de

Missbrauch darf niemals sein
ForuM-Studie zum Thema Sexualisierte Gewalt in 
Kirche und Diakonie: Evangelischer Kirchenkreis  
An der Agger ermutigt Betroffene, sich zu melden

Es gab und gibt Grenzverletzungen und Missbrauch in  
unserer Kirche. Das hat die  deutschlandweite ForuM- 
Studie zur „Aufarbeitung von sexualisierter Gewalt 
und anderer Missbrauchsformen in der evangelischen 
Kirche und Diakonie in Deutschland“ gezeigt. 

Wir sind dankbar, dass es diese sehr breite Studie gibt. 
Es ist die erste umfassende und wissenschaftlichen 
Standards genügende Studie zu diesem Thema. Sie 
wurde von der Evangelischen Kirche in Deutschland 
und der Diakonie in Auftrag gegeben.  

Wissenschaftler haben den Zeitraum von 1946 bis 
2020 untersucht –  nicht nur in Bezug auf Pfarrer und  
Pfarrerinnen, sondern auch auf Angestellte und Ehren- 
amtliche als beschuldigte Personen. In den Blick  
genommen wurden minderjährige Betroffene. Für die 
Studie haben sich betroffene Personen als Interview- 
partner zur Verfügung gestellt. Wir sind uns bewusst, 
dass es über die Ergebnisse hinaus eine hohe Dunkel-
ziffer gibt.  

Der rheinische Präses Dr. Thorsten Latzel sagte auf der 
Landessynode: "Junge Menschen, Schutzbefohlene, 
haben auch in unserer Kirche, vor allem in Heimen, 
Gewalt erleiden müssen, die sie für ihr Leben gekenn-
zeichnet haben. Diese Taten widersprechen allem, 
woran wir glauben." 

Wir sagen klar und deutlich: Missbrauch darf nicht sein, 
darüber darf nicht geschwiegen werden. Missbrauch 
widerspricht allem, woran wir als Christen glauben. 
Jeder einzelne Fall ist ein Fall zu viel. Wir tolerieren 
weder Gewalt noch sexualisierte Gewalt. Wir wollen 
nicht, dass Täter und auch Täterinnen Menschen in der 
Kirche, in der sie für ihre Seele Schutz suchen, miss-
brauchen. Der Schutz von Kindern, Jugendlichen und 
Schutzbefohlenen hat für uns oberste Priorität.

In unserer Evangelischen Kirche im Rheinland (EKiR) 
gelten Leitlinien zum Umgang mit sexualisierter Gewalt 
und Missbrauch. Es gibt klare Verfahrenswege und 
Hilfen für Betroffene. 

Wir tun präventiv alles, damit solche Taten bei uns nicht  
vorkommen. 

Unser Schutzkonzept soll sicherstellen, dass vor allem 
Kinder und Jugendliche in unseren Einrichtungen vor 
Grenzverletzungen, Übergriffen und Misshandlungen 
geschützt werden. 

Haupt- und ehrenamtlich Mitarbeitende werden ver-
pflichtend zum Thema "Prävention von sexualisierter 
Gewalt" geschult. Das Schulungskonzept "hinschauen – 
helfen – handeln" ist eine Initiative der evangelischen 
Landeskirchen und der Diakonie. 

Thema
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Um Gelder für dessen Erhaltung zu sammeln, möchte sie an 
einem Tanzwettbewerb teilnehmen und sucht dafür noch 
einen Partner. Wer wäre dafür besser geeignet als Jimmy 
Hope? Gemeinsam lernen die beiden voneinander die Be- 
deutung der Wörter Hoffnung, Vertrauen und Liebe kennen.“  
Nach dem Vorfilm gibt es den üblichen Snack und ein 
Getränk. Hierfür sind bitte 3 € mitzubringen.

Am 12. April ist das vorerst letzte Winterkino. Es wird „Die 
Auferstehung des Gavin Stone“ gezeigt. Freut euch schon 
darauf. Wer Fragen hat, wende sich bitte an Gemeinde- 
referent in passiver Altersteilzeit Matthias Riegel, Tel. 5448. 

Film-Gottesdienst
für die ganze Familie

Der Schlunz kommt in die Kirche
Rettung in letzter Sekunde

Am Sonntag, dem 17. März, gibt es um 10.30 Uhr in der  
ev. Kirche Waldbröl einen Filmgottesdienst, es geht um den 
Schlunz und den Barmherzigen Samariter. Wer beide noch  
nicht kennt, wird das im Gottesdienst nachholen können. 
Natürlich gehören die Liturgie, wenn auch kürzer und musi- 
kalischer, und das Glaubensbekenntnis mit zum Gottes-
dienst. Lassen Sie sich darauf ein und kommen Sie, Ihr Ge- 
meindereferent in passiver Altersteilzeit Matthias Riegel,  
Tel. 02291/5448.

6. Waldbröler  
Banco Banco Tag!
Am Freitag, dem 26. April 2024, um 16 Uhr, geht es rund 
im ev. Gemeindehaus Waldbröl. Kinder ab Schulalter, nicht  
nur aus den Waldbröler Jungschargruppen, sind zum sechsten 
Banco Banco Tag eingeladen. Es ist ein einfaches, schnelles 
Würfelspiel, und mit etwas Glück und Geschick kommt auch 
ihr an den Mastertisch! Warum das so wichtig und lecker 
ist, erfahrt ihr dann. Was ich in jedem Fall versprechen 
kann: Es wird laut, es geht rund und es macht viel Spaß! 
Ende ist um 18.30 Uhr. Infos gibt es bei Gemeindereferent 
in passiver Altersteilzeit Matthias Riegel, Tel. 02291/5448

Kinder, Jugendliche und CVJM-Arbeit
Homecoming 2023
Auch in diesem Jahr fand wieder ein Homecoming 
für alle aktuellen und ehemaligen Mitarbeitenden der 
Jugendarbeit der Kirchengemeinde statt. Mit etwa 25 
Personen haben wir am 23.12. einen schönen Abend 
im Gemeindehaus verbracht und uns gegenseitig auf 
dem Laufenden gehalten, Anekdoten ausgetauscht, 
Freizeitlieder geschmettert, Billard und Kicker gespielt 
und einfach eine gute Zeit miteinander verbracht. Bis 
in die tiefen Abendstunden haben wir diesen schönen 
Vorweihnachtsabend ausklingen lassen, so dass es 
sich um einen rundum gelungenen Abend handelte.

Konfi-Gottesdienst an Heiligabend 
Die Konfigruppe von Pfarrer Molnár und Nick Althöfer 
hat die Möglichkeit bekommen, den Heiligabendgottes- 
dienst um 15 Uhr zu gestalten. Auf eine komplette theo- 
retische Erarbeitung des Gottesdienstes durch die Kon- 
firmandinnen und Konfirmanden folgte eine inhaltliche  
Füllung eben dieser vorher erarbeiteten Hülle. Sowohl  
musikalisch als auch durch selbst erarbeitete Redebei- 
träge, wie Moderation, Fürbitten und auch einen Teil  
der Predigt haben die Konfirmandinnen und Konfirman- 
den dem Gottesdienst einen eigenen Anstrich verliehen 
und ihn lebendig wirken lassen. Auch die Presse inter-
essierte sich für das Engagement der Jugendlichen, so 
dass ein Bericht im Rheinischen Anzeiger veröffentlicht  
wurde. Die engagierten Jugendlichen haben eine Menge  
Zeit investiert und so einen Gottesdienst gestalten kön- 
nen, der bei einem Großteil der Gottesdienstgemeinde 
der prallgefüllten Kirche für positives Feedback sorgte  
und so für einige Leute einen gelungenen Start in den  
Heiligen Abend garantierte.

Kino für Alle und für Familien mit Kindern
Am Freitag, dem 1. März 2024 um 19 Uhr, wird im  
ev. Gemeindehaus am Wiedenhof in Waldbröl der Film 
„Faith, Hope & Love“ gezeigt. Er hat die FSK 6, die 
Kinder sollten auch nicht jünger als 6 Jahre sein. 

„Einige Jahre nach dem Tod seiner geliebten Frau, fällt 
es Jimmy Hope immer noch schwer mit seinem Leben 
bei der Arbeit und zu Hause weiterzumachen. Faith 
Turley weiß ebenfalls nicht, wie sie mit ihrem Schmerz 
umgehen soll – erst kürzlich hat sie eine Scheidung 
mitgenommen und ihr Tanzstudio steht vor dem Aus.  

Reitfreizeit für Mädchen 
von 11 bis 15 Jahren
in Hungen (Hessen) am Vogelsberg
vom 12. bis 18. Oktober 2024 für ca. 320 Euro. 
Infos bei: Petra Döhl-Becher, petra-doehl-becher@gmx.de
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Konfirmation am Sonntag, den 9. Juni  
um 10.30 Uhr, Pfarrer Dr. Molnár
Pia Grünenwald, An der Realschule 4, Waldbröl
Ilvi Helene Hassel, Hufen 59, Waldbröl
Sneshana Hunger, Waldenburger Str. 6, Waldbröl
Luna-Marie Jungjohann, Steimelberg 7, Waldbröl
Mariella Sophia Knop, Quadtweg 21, Waldbröl
Dawid Knop, Quadtweg 21, Waldbröl
Julien Newmershizkij
Fynn Louis Reissig, Siegener Straße 1, Waldbröl
Thore Henry Reissig, Siegener Straße 1, Waldbröl
Timo Schäfer, Dahler Straße 2, Waldbröl
Lea Sophie Scheffler, Waldstraße 3, Waldbröl
Niko Selbach
Dustin Spiegert, Am Stadtwald 1, Waldbröl
Richard Weber, Dahl 8, Waldbröl
Niklas Wegert, Brensbachweg 4, Waldbröl

Konfirmation am Samstag, den 15. Juni  
um 11.00 Uhr, Pfarrer Gran
Mia Bauer, Geilenkausener Straße 7, Waldbröl
Sophie Bauer, Geilenkausener Straße 7, Waldbröl
Juliana Braun 
Nic-Leon Bubenzer, Romberger Straße 16, Waldbröl
Emma Geis, Loheidchen 11, Nümbrecht
Mio Emilian Gretschel, Bettinger Weg 9, Waldbröl
Kevin Hakenbeck
Ida Holländer, Zuccalmagliostraße 5, Waldbröl
Lina Kluge, Geiningen 18, Waldbröl
Jette Krämer, Hohe Str. 28, Windeck
Simon Leuwer, Turnerstraße 68, Waldbröl

Konfirmation 2024 

Nick Mittler
Daphne-Felina Müller, Bladersbacher Straße 71, 
Waldbröl
Merle Müller, Holpener Straße 12, Morsbach
Annika Nöll, Margretenanger 8, Waldbröl
Fiona Oetzel, Herfener Straße 16, Waldbröl
Thalia Paech		
Finn Hendrik Schneider, Engelweg 5, Waldbröl
Marius Tietz, Denklinger Straße 79, Waldbröl
Sina Jolie Tolkemit, Neuer Weg 24, Waldbröl
Julia Wehling, Ernst-Wiechert-Weg 17 d, Waldbröl
Jermain Wojtczak	
Julia Zokol, Nordstraße 5, Waldbröl

Konfirmation am Samstag, den 22. Juni  
um 11.00 Uhr, Pfarrer Seibel
Annalena Bordin, Friedrich-Engelbert-Weg 10, Waldbröl
Hadi Ebrahimi, Kaiserstraße 40 a, Waldbröl
Nic Hilgers
Nick Kaufmann, Heidbergweg 25, Waldbröl
Aleksej Kuhn, Schladerner Straße 66, Waldbröl
Maximilian Stephan Löttgen, Buch 12, Nümbrecht
Tom Lukisch, Helzen 5, Waldbröl
Julien Morche, Am Waldessaum 6, Waldbröl
Jan-Eric	Sassenhausen
Mina Sophie Schwarz, Gottfried-Corbach-Straße 5,  
Waldbröl
Paula Marei Simon, Bech 13, Waldbröl
Joyce Stockhausen
Julius Dirk Strang, Hermesbuschweg 5, Waldbröl
Lainie Michelle Vollmer, Am Waldessaum 13, Waldbröl
Bea Wirths, Hauptstraße 3, Morsbach

Wegen der DSGVO dürfen Namen und Adressen hier nicht veröffentlicht werden. 

Im gedruckten Gemeindebrief finden Sie diese wie gewohnt.
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